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Amts- und Zntelligenz-Blatt
für drc Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
51 . Dienstag, den 27 . Juni 1848 .

Oberamt Nagold.
Brandschadens - Umlage.

Unter Hinweisung auf die Ministe-
rialvcrfüguiig vom 12 . d. M . ( Regie-
rungs - Blatt Seite 277 ) werden die
OrlSvorsteher angewiesen , für Richtig¬
stellung der Drandversicherungökataster
nach dem Stand vom I . Juli unver-
verweilt zu sorgen , die AenderungS-
und Umlags -Urkunden i« aller , Balde
hiehcr einuisenden , die Beiträge recht¬
zeitig zum Einzug bringen und die erste
Rat « im Monat Juli an die AmtSpflege
ablieferp zu lassen . Den 24 . Juni 1848.

_ K . Oder amt . Baur , A .-B.

Gemeinschaftliches Oberamt
Horb.

Unter Beziehung auf den Hülfsruf
im Amis - rc. Blatt Nro . 48 , betref¬
fend die Unterstützung der durch Brand
Verunglückten in Thalheim , Oderamts
Tuttlingen , werden die gemeinschaftli¬
chen Aemtcr aufgefordert , in der Sache
auf geeignete Werse tbätig zu seya,
und dre emgebenden Liebesgaben an den
Herrn Oberamlspfleger Gräßle  hier
abzuliesern . Den 21 . Juni 1848.

Königl . gemeinschl . Oberamt.
tznrdenmajer . Holl.

Ovcramrsgencht Nagol 'v.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag-
fahrr auf die unten bezeichnen Zeit
«nberaumt , wozu die Gläubiger unter
dem Ansitzen vorgeladen werden , daß
die Nichkliquitircnten , so weit ihre
Forderungen nicht auS den Gerichts-
Akten bekannt sind , am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung deS Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Gütcr-
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

1) Heinrich Wagner,  Schuster von
Berneck,

Freitag den 28 . Juli d. I . ,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
2) Michael Großmann,  Bier¬

brauer von Warth,
Samstag den 29 . Juli d . I . ,

Morgens 9 Ubr,
auf dem dortigen Rathhause.

»ä 1) den —Juni  1848.

sä 2) den

22.
17 .' April

1848.
22 . Juni

Königliches Oberamtsgcricht.
Berner.

Stiftungspflege Herrenberg.
H e r r e n b e r g.

Früchten - Berkauf.
Am Montag dem 1. Juli d. I.

werden auf der Spitalkir¬
che allhier .

20 Scheffel Roggen und LZ
10 Scheffel Haber vonn

Jahr 1847 guter Qualität
Aufstreich gegen baare Bezahlung
Verkauft;

wozu die Liebhaber auf
Vormittags 9 Uhr

eingeladen werden.
Stiftungspflege.

Forstamt Altenstaig.
Holzverkauf.

In nachstehenden Revieren werden an
den unten genannten Tagen
folgende Holzquantitäten im

DWgMr öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft :

l . Revier Enzklösterle:
Am Freitag und Samstag

dem 7 . und 8 . Juli 1848,
Sraatswald Schöngarn:

864 Stämme Langholz,
208 Stücke Sägklötze,

3 Stücke schwache Eichen,
5 Stücke schwache Birken,
2 '/ . Klafter eichene Scheiter,
I V« Klafter erchene Prügel,

V« Klafter tannene Scheiter,
12V « Klafter tannene Prügel,
52 '/2 Klafter tannene Reisprügel;

StaatSwald Wanne:
203 Stämme Langholz,

56 Stücke Sägklötze,
1 Stück Eiche,
2 Klafter eichene Scheiter,
4V « Klafter tannene Prügel,
9V « Klafter Reisprügel.

Zusammenkunft am 7.
Vormittags 9 Uhr

im Schöngarn , in der Nähe des Wei¬
lers Nonnenmist.

Das Lang - und Klotzholz wird am
ersten Tag verkauft.

1l . Revier Altenstaig:
Am Montag und Dienstag

dem 10 . und 11 . Juli 1848,
Staatswalo oberer Hochwald:

762 Stämme Langbolz,
32 Stücke Sägklötze,
42V » Klafter tannene Scheiter,
20V » Klafter tannene Prügel,
13 Klafter tannene Rinde,^

3 Klafter tannene Reisprügel;
Staatswald Nonnenwald:

351 Stämme Langholz ( meist sehr
stark ) ,

42 Stücke Sägklötze,
75 Stücke tannene Stangen,
4 ! V» Klafter tannene Scheiter,
16 '/« Klafter tannene Prügel,

8 Klafter Rinde,
4 Klafter Reisprügel,
1 Klafter Abiallholz.

Zusammenkunft am 10.
Vormittags 9 Uhr

im Hochwaldschlag , oberhalb derHoch-
waltsteig bet Mobnbardt.

Das Lang - und Klohholz kommt am
zweiten Tag zum Verkauf.

Altenstaig , den 23 . Juni 1848.
Königliches Fvrstamt.

Grüninger.

Forstamt Altenstaig.
Revrer Pfalzgrafenweiler.

Erledigte Waldschützenftelle.
Die Bewerber um die in Erledigung



gekommene Stelle eines Kö-
.nigllchen Waldschüyen zu

_ sHerzogsweller, Mil der em
saorlicyrr Gebalt von 190 fl. , ein¬
schließlich2 Klafter Buchenscheuerholz,
verbunden ist, haben sich nncer Anschluß
von Prädikats- und Vermögens-Zeug¬
nissen bei der Unterzeichneten Stelle m
den nächsten 14 Tagen schriftlich zu
melden.

Altenstaig, den 22. Juni 1848.
Königliches Forstamt.

Mindersbach,
Oberainls Nagold.

Liegenschaft » Verkauf.
Der Unterzeichnete, als Güterpfleger

des Johann Georg T-ödi -, Bauers
dahier, verlauft am

Monrag dem3. Lull d. I .,
. Mittags 1 Udr,

im öffentlichen Aufstrelch gegen drei
Jahreszieler an den Meistbietenden:

Gebäude:
1) Ein zweisto-

ckiges Haus
und Scheuer

Dach nebst Hofrailhen dabei.
2) Ein neu erbautes ernstocki-

gcs Gebäude, worin eme MW
Waldsamca- Dörre eingv-^ sLÄ
richte: ist, mir feuerfestem Gtzwölbc,
obne den darunter heflüdilchen
Keller.

G ä d lt e n:
3) '11̂ Ruthen Gras-

Barren außen im K.r-M

182 -

^14) Vre an 6 Mvrakn in der Hofftest.
,15) 2 Viertel 6 '/z Ruthen in der hi»'
, lern Egart.
l 16) 2 Viertel im Lindich.
' Zeig Slöckichl

17) Die Hälfte an 1 Morgen Vr Vier¬
tel 5 Ruthen im Stöckich.

18) Die Hälfte an 1Morgen ^ Vier¬
tel 5 Ruthen allda.

19) Die Hälfte an 1 Morgen 16V2
Ruthen im Herrenacker.
1/2 Viertel 3'/, Ruthen in der
Buchbalden.

21) 1'/, Viertel 5 Ruhen auf der
Buchbalden.
1^2 Viertel auf der Buchbalden.

23) 1'/ . Vretkel9 Ruthen im Stöckich.
24) 3 Viertel9*/«Ruthen im Schmbele. f
25)

20)

22)

26)

allf der

1 Hz Viertel 10 Ruthen rm Min-

Lwcf.
Ruf

Völstcir.
5) Die Hälfte an ^ Vi'ertdl 1^'4 Ru¬

then unter der Bronngasse.
6) Die Hälfte an ^ Viertel 9 Ru¬

then rM Vorderen Spechlthal, der
Eselrain genannt.

7) Die Hälfte an >2 Viertel 3s., Ru¬
then Mter der Blvnngasse.

Wiesen:
8) ^

deredacher Dhül.
S) Viertel '14 Ruthen in der

Aeckershawen.
Äecker. Zeig Mühlwafen:

10) Zfo  Viertel 3V4 Ruthen und
3^ Viertel 3^ Rmhen auf dem
Eisberg.

Zeig Rienharvt:
11) 3 Viertel 9 Ruthen in der Nardt.
12) Dir Hälftt a» L Btöttel im Zim-

meler.
489 Vtrrtel 8^ Richen in gro-

tzen Aöckem.

Viertel 7 Richen in den Kreuz-
äckeru.
V2 Brettel 2>/j Ruthen Noval-,
1 Viertel 2hlz Rmhen Herren-

uud
1 Viertel 12*/«, Ruthen tzkgtn-es
Feld, der untere Straßacker.

27) 1*/r Viertel 11»/« Ruthen im
Stöckich.

28) 2 Viertel in der hintern Egart.
Waldungen und Eg arten:

29) 1 ,2  Viertel 14'5g Ruthen (74  au
1 Morgen ff, Brertel utrd an 3
Viertel) rm Haardt- Acker.

30) Die Hälfte an der Hälfte von 1
Morgen l ' / Viertel 7 Ruthen

und
die Hälfte an dem vier»
ten Tbeil von 2 Mor¬
gen 2Vr Viertel Tan¬
nenwald, der untere Haardt-Acker
genannt.
Ebhauser Markung.

Wiese «:
31) 1HÖ Viertel 12 Ruthen im Min¬

dersbacher Thal.
32) 1 Viertel 16 Ruthen 4 Schuh im

Spechtlbal.
1',,

den viertenT'wil an L'/z Viertel
14̂ Ruthen Mo
den vierten Theil an 1s/, Vier»
tel 4 Ruthen IM MinverKachet
Thal.

34) I V2 Viertel 13 Ruthen im Min»
dersbacher Thal.

35) f/g Morgen 44 Ruthen am vor»!
dern Spechtthal.

Morgen 24 Rmhen am vor»

33) Dre Hälfie an 1)̂ Viertel,

tel 2V2 Ruthen in der Annarneß-
balden.

39) 1 Morgen 1*/z Drrrtel in LerAn-
naiaeßbalden.

Indem die Liebhaber dazu auf oben
bestimmte Zeit

auf das diesige Natbhaus
eingcladcn werden, richtet man die höf¬
liche Bitte an die Herren Ortsvorste-
bcr,  diesen Verkauf rn ibren Gemein¬
den gefälligst bekannt machen zu lassen.

Den 6. Juni 1848.
Güterpfleger:

Jakob Borkhardt.
Ä l t e tr st a i q Stadt.

L8 a n k en l a g e r
und

FicldrniHversrc'g -'rttnq.
Am Freitag dem 30. dieses

rvird mir der Auktion in Kaufmann
JosephBroi '-
giers  Haute
fortqcffahntu,
und kommt

vor:
Sckrcitrwerk, Beitkn, Bü»

öder, Mannsricidcr, rin M-Mz
vorzüglicher Wie-W
ner Klugei, »rn vicr-
eimriqes Fä'ß undWs

allerleiHausrach. Sokaun^^D
Samstag den 3l.

verschrederre seidene und baumwollene
Bänder und Jaden, Farbwaarrn,
Tabake, circa 80 Cenrner Schmit-

mrd Gnßoiftn, wobei Plat¬
ten-, Oval- und Kvchöfen,
Knnsthäfen und Platten.
Sodann verschiedener

Sattler- mtd Schreiner«
Handwerkszeug, Knöpf und Faß-

Nieten, Eisenzemicht und
Waagen, wobei eine große
Waage, die 10// tragt, sich

befindet.
Die Ortsvorsteher werden ersucht,

Vorlieben des in ihren Gemeinden öffent¬
lich bekannt machen lassen zu wollen.

Den 23. Juni 1848.
Güterpfleger Lieb.

B r r n e ck,
Oberamts Nagold.

Liegrnfchackts Verkauf.
Zn der Gantsache des verstorbenen

Friedrich Stoll,
gewesene« Bür-

-gers und Mau-36) ^
dern Spechlthal. >UDvASLL «. rerS dahier, wird

Aecker. Zeig Mvh  n hrardt. ^nachstrheuveS Gebäude und Liegenschaft
37) I V2 Viertel w der Annameßhak», am 17. Juli d. I.

den oder Oefele. 1j« n erstmalige« Berkaif ausgesezt.
38) Die Hälfte an 1 Morgen 1 Vier») Gvlchos«achätt:
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Die Hälfte an einer Behausung
Nebst der Halste an einer Scheuer,
Unter einem Dach, im »nkera
Städtchen an der Straße;

circa 2 Morgen Acker und ein Wurz¬
gärtchen bei dem Hause.

Gesummt- Anschlag . . 460 fl.
Die Liebhaber wollen sich an oben

benanntem Tag,
Mittags 1 Ubr,

uns hiesigem Ralbhaus einsinden.
Den 16. Juni 1848.

Güterpfleger:
F. Wurste r.

Erzgrube,
Gerichtsbezirks Frcuvenstadt.

Wiederholter LiegenschaftS-
und

Fahrniß - Verkauf.
Nach Beschluß der Gläubiger wird

die vorhandene
Liegenschaft des m!

' Gant gerathenen>
Jakob Fr. Hä r,

Webers dahier, am
Samstag dem 15. Juli d. I .,

Nachmittags1 Uhr,
und die außerkompekenzliche Fahrnrß

Nachmittags4 Uhr
in der Woh¬
nung des Un¬

terzeichneten
zumVerkaufge-
bracht werden.

Die Liegenschaft besteht:
4) in der Hälfte an einem ein¬

stöckigen Wohnhaus mit
Scheuer, Stallung und Kel¬
ler, Anschlag. . . . 200 fl.

2) 1 Viertel Gartenfeld beim
Haus, Anschlag . . . 30 fl.

3) 1 Morgen 1 Viertel Acker¬
feld an der Grömbacher
Straße , Anschlag . . 100 fl.

4) 1Morgen Wiesen lin Zchnap-
perlesberg, Anschlag . 30 fl.

5) 1 Morgen 44 Rathen Acker¬
feld aus Götielfinger Mar¬
kung, Anschlag . . . 40 fl.

6) ungefähr1Morgen Streue-
pjatz allda, Anschlag. . 10 fl.

H a i t e r b a ch.
Hofenzeuge

zu
hlerabgefezten Preisen-

Um mit meinen Ho-

410 fl.
Wozu die Liebhaber, und namentlich

auswärtige unbekannte mit Vermögens-
Zeugnissen versehen, auf obigen Tag
und Stunde zu dieser Verhandlung
eingeladen, und dieWohllöblichen Stadi-
und Schultheißenänner um Beröffentli- t
chung dieses Verkaufs ersucht werden, j

Den 13. Juni 1848» )
Für de« Güterpfleger: I

Schultheiß Waideli ch. I

senzeugen aufzuräumen,
verkaufe ich dieselben

^von heute an zu 12, 14,
io , iZ und 20 Kreu¬

zern die Elle.
I . I . Brezinger.

Haiterbach und Wiloborg.
Stadtscb u!th-eist « wähl

betreffend.
Allen denjenigen Freunden, welche

bei der demnächst vorzunehmenden Siadt-
schultbeißenamtswahl in Wckvberg mir
ihre Stimmen geben wollten, sage ich
meinen verbindlichsten Dank, mit dem
Bemerken, daß ich eine Wahl nicht an-
nebmen könnte, indem der Wohllöbliche
Siadtrath von Eßlmgen mir die Stelle
eines Po!r;ei-Kommissars daselbst über¬
tragen dai.

Den 24. Jani 1848.
Arnold  m Haiterbachr

Horb.
Gütcrzieler zu verkaufen.

Es werden für 900 ff. die fünf lez-
ten Gmerzieler gegen angemessenen Ra¬
batt baar umzui'etzcn gesucht. Das Nä¬
here auf srankme Anfragen bei

Franz Geßler.
Böblingen.

Wein feil
Rem gehaltenen 1846er Wein, Schil¬

ler und dickrotben, so wie Rpfcl-
stnost ohne Wasser hat zu ver¬
kaufen

Gustav Stadl,
Kansmann.

Nagold.
Wein feil

6 bis 7 Eimer 1L47er Wein wer¬
ken den Herren Wirthcn zum
Kauf angeboren, für den der
Betrag gegen gute Sicherheit

stehen bleiben kann.
Wo, sagt

G. Zaiser,  Buchdrucker.

A : t r « st a i F Stadt.
MiWvusfest.

Am Donner,rag dem 29. Juni,
(PetruS und Paulus)

Nachmittags,
wird das jährliche Missionsfest hier
wieder gehalten werden, zu welcher
Feier die Freunde her Mission hiemit
fte undlich st eingeladen werden.

Nagold.
Einste her - Gesuch.

Ich erhielt den Auftrag, auf den Rest
von 1*/z Jahren Linen Tinsteber zu
suchen.

Lustbezeugcnde wollen sich wenden a»
G. Za rser,  Buchdrucker.
Nagold.

Kleeheu feil
10 bis 12 Eemner vorzügliches Klee¬

heu sind zum Verkauf ausgesezt.
Wo, sagt

G. Zaiser,  Buchdrucker.
N a g o l d.

Z » vormietdenr
EineWvdiMlig in einer arrgSnÄmen

Gegend, embalienv Stube, Grubenkam-
mer, Küche, Keller, schöne Kammer und
Hslaplatz, rst bis Jakobi oder spater in
hiesiger Stadt zu vernrietke«. Nähe¬
res sagt

G. Zaiser,  Buchbr«cksr.
Nagold.

Parlaments - Denkmünzen
von Blltanma»

in der Größe eines Kroncuthalers, in
Etuis 48 kr. , ohne dasselbe 30 kr.,

sind zu haben bei
Sikberarbeitcr Bauer.

W il d ber g.
Warnungvor

Borgen.
Es wird Jedermann gewarrir, dem

Ragelfchmid Braun  in Wiltderg et¬
was anzuborge« , da bei demselben zu
keiner Bezahlung mehr' verhelfen wer¬
den kann.

Den 21. Jcmi 1848.
Stadtrath.

Für Auswanderer
habe ich vorräthig:

DolliN etscher , woraus jetzt schon und wahrend der Ueberfahrt ganz laicht
die englische Sprache erlernt werden kann.

Wegweiser durch Amerika nebst einer Karte dieses Landes.
Auch kann ich Auswanderern die sicherste Gelegenheit, so wie di, billig¬

sten Preise rur Ueberfahrt jeder Zeit mittheilen und Akkorde besorgen.
G. Zaise  r , Buchdrucker.



Ob eine Republik ivünschenSwerth sey?
Unter dieser Rubrik enthielt die vorige Nummer ei¬

nen Artikel , der wohl nur dem kleinsten Thcil der Leser
entsprochen haben wird.

Zuerst möge dem Einsender jenes Artikels der Bor¬
wurf nicht unerwartet kommen , daß er inner der Repu¬
blik den Geist und das Wesen des Communismus ver¬
steht . Leute , welche dieser Richtung angeboren , werden
wohl mü den Reichen und Fleißigen tbcilen wollen , dieß
sind Communisten , oder aufrichtig gesagt , Faullenzer , Ver¬
schwender und dergleichen , die vom Schweiße ihrer Mit¬
menschen leben möchten . Daß es viele Menschen solcher
Gattung gibt , ist nicht zu läugnen , und denen wäre es
auch erwünscht , wenn ein Umsturz aller bestehenden Ord¬
nung bald erfolgen würde , gleichviel durch welche Mürel,
damit sie im Trüben fischen könnten.

Diejenigen aber , welche als Regierungs form die Re¬
publik wünschen , sind nicht alle obiger Ansicht , denn die
wissen gar wohl , daß wenn man auch heute mir den Com¬
munisten iherlen würde , morgen wieder Ungleichheit wäre,
weil der Faule und Verschwender in kurzer Zeit wieder
nichts hätte und wieder mit dem Reicheren ideilen wollte.

Wie der Einsender des vorigen Artikels erläutert,
«vllen alle diejenigen , welche eine Republik wünschen , nichts
anderes , als Gewalt anwenden ; sie wollen nichts anderes,
alS Empörung ! Dieß sind die Worte desselben . Wie aber,
wenn man auf friedlichem Wege zu dieser Regierungsform
käme , durch den in Frankfurt versammelten Reichstag?
Wäre cs dann auch Empörung oder Gewalt - Anwendung?

Des Volkes Stimme ist Gottes Stimme und des Vol¬
kes Wille ist Gottes Wille , so sagt die Schrift . Wenn
also die Mehrheit der Abgeordneten in Frankfurt , welche
das Volk dort vertreten , sich für eine Republik ausspre¬
chen würde , was ja nicht unmöglich ist , wäre es dann
auch Empörung ? O nein!

Aber das steht fest , daß diejenigen , welche keine Re¬
publik wünschen , weil sie noch am Alten hängen und da¬
bei verlieren könnten , d eselbe als ein Ungeheuer hinstel¬
len , das Alles zermalmen soll und wird . Der Rechtlich-
denkende , wenn er gleich Republikaner sepn möchte , sieht in
der Einführung dieser Regierungsform nicht das Hirngespenst,
wie es der Einsender des vorigen Artikels ausgemalk har.

Was die Wohlfeilheit der Regierungsform beirifft,
Fo wird Jeder , der zwei Zahlen schreiben kann , einsehen,
baß die gegenwärtige , welche den zehnten Theil aller un¬

serer Einkünfte verschlingt , wobl nicht wohlfeil zu nennen
tst. Wer dieß widerstreitet , wer behaupten und dem Volk
vorrechucn will , daß die republikanische Regierungsform
lbeurer sey , per ist nicht nur im Jrrlhum , sondern der be¬
geht eine absichtliche Täuschung am Publikum.

Der Einsender des vorigen Artikels fübrt zu seiner
Behauptung Frankreichs Lage an , aber wer hat Frankreich
in diese verzweifelte finanzielle Krisis versezt ? Niemand
anders als Louis Philipp mit seiner niederträchtigen , elen¬
den Regierungsform , welche das Land ausgesogen und mit
Schulden überhäuft hat ; wäre Frankreichs Negierung eine
vvlkstbümlichr gewesen , sv würde Niemand an die Repu¬
blik gedacht haben . Geht es denn Deutschland besser ; ist
der Wohlstand in den Friedensjahren seit 1816 in Deutsch¬
land gestiegen ? Nein ! Jeden Tag ist die Armuth größer
geworden und wird mit jedem Tage größer.

Wer ist nun an dieser gänzlichen Verarmung , am
Stocken des Handels und der Gewerbe und den furchtba¬
ren Staatsschulden schuld ? Das Volk wahrlich nicht , das
30 Jahr lang umsonst gebeten hat , man möchte ihm Er-
lcichkerung verschaffen ; das Volk gewiß nicht , denn es hat
die beschworenen Verfassungen auch dann noch halten müs¬
sen , wenn ihm seine tdeuerstrn Rechte vorenthal en wur¬
den ; es bat seine Steuern bezahlt und bezahlen müssen,
wenn eS selbst nichts hatie . Man denke nur an diejeni¬
gen Länder , welche voriges Jahr neben den hohen Be¬
soldungen auch noch Tbeurungs - Zulagen leisten mußten,
obwohl deren steuerzahlenben Einwohner kaum so viel
hatten , um sich und ihre Familien vom Hungertod zu er¬
retten , und wer nicht im Augenblick zahlen konnte , dem
wurde auch noch der lezte Kreutzer vom Presser entrissen.

Kann es unter diesen Umständen dem sonst ruhigen
und biedern Landmann , dem Handwerker und Handeltrei¬
benden verargt werden , wenn er sich nach einer andern
Regierungsform sehnt , jedoch ohne Gewalt und Empörung
anzuwenden ? Gewiß nicht.

Zum Schlüsse gesteht zwar der Einsender des vori¬
gen Artikels selbst zu , daß m unserem Staatshaushalt gar
viele Ersparnisse möglich seyen und führt dabei an , daß
viele hohe Besoldungen wegfallen werden ; warum werden
aber nicht die Civilliste und die Apanagen zuerst berabge-
sezt ? Da ließe sich am meisten und bedeutendsten ersparen,
hier sollten die volkstümlichen Minister zuerst anfangen,
denn die Noch gebeut es , dadurch würden alle Herzen wie¬
der mit der Monarchie vereinigt.

Wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Biktualien - und Holz - Preise.
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Haber . . . 4 32 4 43 27 — - 5 — — — t „ Hammelfleisch — , blinde . Ist . g „ « ,,
«erste . „ 8 23 s 1 76 11 — s 30 - - 1 „ Kalbfleisch . . 6 „ 7 „ Breiter . 1 ' br. 2«j— 36 . 26 —36 „
Mühlfrucht 1 sr. 1 4 0 43 tk 1- - - —. — - - l » Schweinefleisch, „ 9— 10 " br. . 19  . 19 „
Sörzen . . , t 44 - s 8 40 — — - - — —

abgezogen . . 10 » - » Rabmenschenkel 14 — 15 . 14 - 15 „Bahnen . . t !28 3 4 18 - - —- — — -
unabqezoqen . 12 , - « Lallen . . . . 5— 8 , 5 - 6 „

Koggen . .
Wicken . . .

1 2 3 4 29 ' 4
Fett - Preise.

,kkl. Buchenbolz:
pr. Achse 13 fl. 20 . 13 fl. — ,,iirbse » . . » _ — — — - '- — — l , Schweine -Schmalz 26 „ 32 " g-flößl . 13 ü. 2V . 14fl . — „Linsen . . . — — — — — !— - — - - - - 1 . Rindschmalz . . 24 . Kl . Tannenbotz:

kins. -S -rste , — — — — —I— — — — — — - 1 „ Butter . . . . 16 . 20 . pr . Achse 7 6 . — . 7 fl. 4» .,
«,tz .-W - izen » — >— -- . —" - — - 1 . Lichter, gegossene 24 . geflößt . . 7 ft. — . 8fl. t2 .

Nedigirl . gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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